Hochzeitliche been Gebühr 
Ehrenveſten / Vornehmen / vnd Wohlgelahrten 
Herrn 
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Altſtaͤdtiſchen Gerichts / Verwandten dieſer 
Stadt Eheleiblichen Tochter 


Zu ſonderlicher Ehren vnd Wohlgefallen an dem Hochzeit 
Tage welcher ift der 8. Maij. deß 365 7. Jahres 
Guttmeinent auffgeſetzt 
vbergeben. 


Thorn / Druckts Michael Karnall. 
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SS as weil der Krieges⸗Gott / In vnſern Preuſſen Wuͤttet 


Wenn Kugeln bey dem Kopf / vnd vmb die Ohren braufens 
Sr wagets in den windt / wenn Er gleich liegen bleibt / 
Vnd beiſſet in daß graß / vom Schwert vnd Bley entleibt. 

Ihr achtet dieſes nicht / ihr wollet lieber Kriegen 

Hier vnter Venus fahn / Alß mit dem Mavors Siegen. 
Dann hier empfanget jhr / gar einen andern lohn / 
Dehn Such der Amor giebt / vor Eure Sieges Krohn; 

Nemlich die Barbaram, die Euch der Hoͤchſte giebet / 

Die uͤber alles Euch / auß trewen Hertzen liebet / 

Die Euch der Phöebus ſelbſt / vor Eure Ruh Erkandt / 
Die Juno frawen left/ vnd fuͤhret an die Handt. 

Der Hoͤchſte Gott woll Such / mit frewd vnd gluͤck begea 

gegnen / 

Er woll Euch Ewer Hauß / in allen Sachen Segnen / 
Vermehren immerdar ! Ey bluͤhet allezeit / 

Diß alleß wuͤnſch ich nu / darnach die Ewigkeit! 


Johann Kisling Thor. 
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I. 
E S kom̃et der Titan mit leuchtenden Strahlen / 
Durch ſeinen Gold⸗Glaͤntzenden Sternen 
Pallaſt / 
Mit welchem Er ſonſten auch pfleget zu prahlen / 
Wen er im auffgehn die Thetis vmbfaſt / 
Er flammet und blitzet / 
Die Erden Erhitzet / 
Zerſchmeltzet daß Eyß / 
Verjuͤnget die Waͤlder / | 
Die Wieſen und Felder / | 
Machet auch froͤlich den Elteſten Greiß. 


Der Fruͤling nun nahet die Zierde der Zeiten / 
Welcher bekleidet und Zieret daß Feldt; 
Es muͤſſe ſich alles in jhm herauß breiten / 
Alles waß jetzund Erfrewet die Weldt / 
Violen die blinken / 
Vuß freundlich zuwinken / 
Sie Wachſen mit Macht / 
Die Nelken vnß quicken / 
Auch lieblich anblicken / | 
Ein jedes gebrauchet fic) fonderer Pracht. | 
Die 
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Die Vögel in Hohen gewelbeten luͤfften / 
Loben den Schöpfer mit jhrem geſang / 
Es frewet ſich alles in Hůgeln vnd Kluͤfften / 
Wuͤnſchet den Sommer noch immer fo lang / 
Sie leben in Feldern / 
In Püfchen und Waͤldern / 
In Felſen und Chal / 
Auff bauͤmen in Neſtern / 
Auff gruͤnenden aͤſtern / 
Laͤſſet (ict hören ¡br Lieblicher Schall. 


4. 
Man ſehe der Menſchen ihr luſtiges Leben / 
Wie froͤlich den Fruͤling ſie fangen nun an; 
wie frewdig der Chloris die Ehre ſie geben / 
Traͤgt Kraͤntze vnd Blumen waß da nur kan / 
Die blaue Violen / 
Auß gaͤrten ſie holen / 
Die Tulpen darzu / 
Sie winden die Kraͤntze / 
Drauff folgen die Taͤntze / 
Darin ſie zerreiſſen mit ſpringen die ſchu. 


Se 


Cupido der Bube fich auch nun bemuͤhet / 
CL.aauffet gantz raſend mit Bogen vnd pfeil. 
Der 


Der ob er gleich Stocklindt doch gleichwohl 7 

| ſihet / 

Wie er maͤcht treffen die Hertzen in Eyl / h 
Er leget behende / | 
Auff Bogen die Haͤnde / 

Er ſchiſſet Friſch zu / 

EN Da volgen die Schmertzen / 

al Die quélen die Gergen / 

a Benehmen den Sinnen die Liebliche Ruh. 


Ó. | 
Ich ſeh wohl der Schalks⸗Anecht hat auch nicht | 
geſchonet / 


Doch Aber dargegen Euch freundlich belohnet / 
Da er die Liebſte nach Ewerem Sinn / 
| Euch Breutigam giebet / 
i Die Hertzlich Euch liebet / 
i Die Tugentreich iff / 
Ey laſſet daß leiden / 
Erwehlet Euch frewden. 
Alles deß klagenß vnd trawrenß vergiſt. 
7. 
Drum Spielet jhe Muſen auff Cimbeln vnnd 


floͤthen / 
Spielet dem Breuͤtigam / Spielet zur a 
Ehr / 


Daß Hertze verwundet imgleichen auch jhn / 0 | 


Bring 


BEN 


Bring Alle die Cinken / Violen / Trompeten / 

Auch jhr Sirenen vnd Nymphen kombt her / 
Laſt hoͤren die Lieder / 
Es wartet Ein jeder / 

Die Freunde ſtehn hier / ' 
Wir kommen gelauffen / 
Vnd Eylen mit Hauffen / 

Zu hoͤren die Stimme die Liebliche Zier. 


8. 


Ich kom auch jhr Schweſtern mich zu zugeſellen / 
Zu ſingen Euch helffen mit Hertzen und 
| Sinn/ 
Mich mitten in Eweren Orden zu Stellen / 
Clio mit dir O du Heliconin. 
Ich will mich Erweiſen / 
Den Ehrentag Preiſen / 
Ey Spielet mit Macht / 
Hier kommet mit Hauffen / 
Ihr Götter gelauffen - 
Der Kronenberg hat Euch die frewde ges 
macht. 
O, 
So wolle denn letzlich der Phoebus Euch ſegnen / 
Wolle den Kronberg befchatten Allzeit; 
In Ewer Hauß laß Er den Silbertau regnen / 
Damit 
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Damit ¡be gruͤnet vnd bluͤet die Weit; 
Derſelbe mag geben / 
| Dep Neftoris Leben / 
Den friden darzu / Y 
Ich Wuͤnſche viel frewden / 
Euch Liebeſten beyden / 
Jetzunder / vnnd darnach bi Sea 
uh 
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